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Auf Basis eines Arbeitspapiers
der Universität Köln diskutierte
die 10. Europäische Konsensus-
konferenz (EuCC) unter Feder-
führung des BDIZ EDI Mitte 
Februar in Köln den Umgang 
mit der periimplantären Entzün-
dung. Der daraus entstandene
Praxisleitfaden wurde erstmals
auf der IDS 2015 vorgestellt.
Bei der Definition unterscheidet
die Expertenrunde zwischen der
initialen, reversiblen Mukositis,
der entzündlichen, gegenwärtig
irreversiblen Periimplantitis und
der apikalen Entzündung als
Sonderform bei Zustand nach
endodontischer Behandlung und/
oder apikalem Granulom bzw.
Burnt-Bone-Syndrome (sog. 
retrograde Periimplantitis).
Es gibt für die Konsensuskonfe-
renz keine schlüssigen Belege,
dass das Implantatdesign oder
die Oberflächenbeschaffenheit
von Implantaten für ein erhöhtes

Periimplantitisrisiko verant-
wortlich sind. Viel entscheiden-
der ist für die Expertenrunde
hingegen die OP-Technik. Die
chirurgische Implantatinser-
tion könne durch Fehler des
Operateurs zu einer Schädi-
gung des periimplantären
Gewebes und damit zu einer
Periimplantitis-Prädisposi-
tion führen. Genannt wer-
den hier thermisches und
mechanisches Trauma des
Knochens, mangelhaf-
tes Weichgewebsmana -
gement und die Fehlposi-
tionierung des Implantats. Auch
die Art der prothetischen Ver -
sorgung mit ihren unterschied-
lichen Behandlungsabläufen so-
wie die Überbelastung werden
als potenzielle Risikofaktoren
eingestuft. Für die Prävention 
rät die EuCC zu sorgfältiger 
Fall selektion, atraumatischem
Vorgehen und spezifischem Re-

call-System. In
der Diagnostik
fordert sie die ra-
diologische Doku-
mentation nach Implantatinser-
tion, Osseointegration und pro-
thetischerVersorgung sowie eine
Sensibilisierung des Patienten
für patho logische Veränderun-

gen am Implantat. „Je nach den
Befunden wird eine geschlos-
sene, konservative Therapie emp-
fohlen oder eine chirurgische,
falls notwendig, mit rekonstruk-
tiven Maßnahmen verbundene
Therapie. Zusätzlich zur mecha-
nischen Reinigung stehen ver-
schiedene Verfahren zur Dekon-
tamination des infizierten Gewe-
bes und Desinfektion der Implan-
tatoberfläche zur Verfügung,
deren thera peu tische Relevanz
durch Metaanalysen und RCT
unterschiedlich beurteilt wird.“ 

Die Konsensuskonferenz 
präferiert keine der gängigen
Therapieverfahren:
• „Die photodynamische The -

rapie zeigt die gleiche Effekti-
vität wie die lokale Gabe von
Antibiotikum.“

• „Es gibt keinen Nachweis, dass
Lasertherapie geeignet ist bei
initialer Periimplantitis.“

• „Metaanalysen zeigen keine
Indikation für adjuvante syste-
mische antibiotische Therapie.“

Liegt eine fortgeschrittene Peri-
implantitis vor, bevorzugt die
Konsensuskonferenz aufgrund
der Verbesserung der Sondie-
rungstiefe und des Attachement-
Levels das chirurgische gegen -
über dem geschlossenen Ver -
fahren und räumt ein, dass die
Anwendung von Membranen
bei der Defektaugmentation die
Resultate verbessern könne. Ne-
ben autologem Knochen würden
verschiedene Materialien für die
Defektaugmentation verwendet,
allerdings könne keine klare
Aussage zur Effektivität der Ma-
terialien getroffen werden. 

Der Leitfaden ist erhältlich unter
www.bdizedi.org 

Quelle: BDIZ EDI

Neuer Praxisleitfaden für periimplantäre Entzündung 
Konsensuspapier der 10. Europäischen Konsensuskonferenz (EuCC) liegt vor.

Der dreijährige Studiengang
MasterOnline Parodontologie &
Periimplantäre Therapie der
Zahnklinik Freiburg zeichnet
sich aus durch sein Konzept des
Blended-Learning, bei dem sich
onlinebasierte Lernphasen mit
anwendungsbezogenen Prä-
senzphasen abwechseln. 

Im Herbst 2014 schloss der
fünfte Jahrgang das Studium ab;
der achte Jahrgang nahm das
Studium auf. Ein Zugewinn für
den Studiengang ist die Koope-
ration mit dem Dental Online
College, das den Teilnehmern 
den Zugang zu zahlreichen OP-
Filmen ermöglicht. Das im An-
schluss an das Studium ange -
botene „Kontinuum Parodon -
to logie“, das mit seinen Webi -
naren regelmäßig interessante
Updates anbietet, wird von vie-
len Absolventen genutzt.
Der Studiengang eignet sich be-
sonders für Zahnärzte, die sich
längerfristig und intensiv in 
der Parodontologie weiterbilden
möchten, dabei aber möglichst
wenig Praxisausfall und Reisen
in Kauf nehmen wollen. Mit sei-
nem onlinegestützten Konzept
ist der Studiengang besonders
familienfreundlich und eignet
sich auch für weit entfernt woh-
nende Zahnärzte. Wer einen 

hohen Qualitätsanspruch hat,
wird sich über die hochklassigen
Referenten, das qualitativ hoch-
wertige Lehrmaterial und stän-
dige Aktualisierungen und Er-
weiterungen freuen. 
Aufgrund des kontinuierlichen
Erfolgs des deutschsprachigen
Studiengangs wird das Konzept
des onlinegestützten Lernens 
in Zukunft auch auf interna -
tionaler Ebene angeboten. Vom
baden-württembergischen Wis-
senschaftsministerium wurde
eine Förderung für die Über -
setzung des Studiengangs be-
reitgestellt. Nach abgeschlosse-
ner Übersetzung und Implemen-
tierung soll der MasterOnline
dann für interessierte Zahnärzte
aus dem Ausland angeboten
werden. Damit reagiert die Stu-
diengangsleitung auf die wach-
sende Nachfrage von auslän -
dischen Interessentinnen und
Interessenten nach einem inno-
vativen Studienangebot im Be-
reich Parodontologie. 

Praxis führen und 
gleichzeitig studieren 

Mit dem MasterOnline Parodontologie & Periimplantäre
Therapie ist beides vereinbar.
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Sanft zur Oberfl äche.
Vielseitig im Einsatz.

Lasertechnologie der 3. Generation: Er:YAG-Laser AdvErL Evo 

Minimalinvasiv und fl exibel einsetzbar: Der Er:YAG-Laser AdvErL Evo ermöglicht Ihnen die 
besonders schonende Behandlung Ihrer Patienten. Dafür sorgt die maximal wasserabsorbierende 
Lasertechno     logie der dritten Generation. Sie erzeugt Mikroexplosionen, die sanft zum Gewebe 
sind und Bakterien dauerhaft entfernen. Damit eignet sich dieses Hightech-Instrument disziplin-
übergreifend für eine Vielzahl von Indikationen – von der Parodontologie über Endodontie bis hin 
zur Implantologie. Weitere Pluspunkte: die geräteintegrierten Luft- und Wassersysteme, das intuitiv 
bedienbare Interface mit großem Farbdisplay sowie das ergonomisch gestaltete Handstück.  
www.morita.com/europe

Thinking ahead. Focused on life.
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